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Apfel, Nuss und Mandelkern 

„Ich finde es einfach schrecklich“, sagt meine Nachbarin, 

„dass es schon so früh Lebkuchen und Spekulatius gibt. 

Früher gab es das alles erst kurz vor Weihnachten. Da 

war es noch etwas 

Besonderes. Aber 

heute? Die nehmen 

den Kindern doch 

die ganze Vor-

freude. Das sehe 

ich auch an meinen 

Enkeln. Wenn der 

Advent kommt, ha-

ben die sich an dem 

ganzen Weih-

nachtsgebäck 

längst satt geges-

sen.“ 

„Da haben Sie 

vollkommen recht“, 

sage ich und denke 

mit schlechtem 

Gewissen an den 

vergangenen 

Sonntag. Die Scho-

koladenlebkuchen hatten einfach köstlich geschmeckt 

zum Kaffee. Aber es stimmte schon. Lebkuchen im Ok-

tober – das war eigentlich nicht richtig. Doch wer konnte 

diesem köstlichen Duft widerstehen?! In der kleinen 

Bäckerei an der Ecke gab es sogar selbstgebackene 

nach einem überlieferten Rezept der alten Bäckersfrau. 

Ich durfte gar nicht weiter darüber nachdenken. 

Wieder zu Hause angekommen, finde ich im Briefkasten 

die Werbung eines Lebkuchenversands. Sensibilisiert für 

die Erhaltung der 

Vorfreude auf 

Weihnachten, werfe 

ich sie unbesehen 

in den Papierkorb. 

Der andere Brief 

gehört meiner 

Nachbarin. Der 

Briefträger hat ihn 

versehentlich bei 

mir eingeworfen. 

Gegen Nachmittag 

gehe ich zu ihr 

hinüber. Als sie die 

Tür öffnet, sehe ich 

auf ihrem Kaffee-

tisch eine Schale 

mit Lebkuchen 

stehen. 

„Ich denke, Sie sind 

gegen Lebkuchen 

im Oktober?“, frage ich erstaunt. 

„Nun seien Sie nicht albern“, sagt sie lachend zu mir. 

„Ich habe von den Kindern gesprochen. Ich als Erwach-

sene kann das doch ganz anders einschätzen.“  

Edith Brünnler 
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“Wir haben offene Türen und heißen jeden 
herzlich willkommen“ 

So lautet unser Motto mit dem wir jeden Bewohner der 
Pfingstweide und darüber hinaus gerne begrüßen.             
Um an unseren Angeboten teilzunehmen, muss man kein 
Mitglied in unserem Verein sein!  

Wir freuen uns auf jeden, der das “Miteinander“ bei und mit 
uns geniest. Natürlich freuen wir uns auch über jede neue 
Mitgliedschaft.  

„Für sein Tun und Lassen darf man keinen andern 

zum Muster nehmen; weil Lage, Umstände, Ver-

hältnisse nie die gleichen sind, und weil die Ver-

schiedenheit des Charakters auch der Handlung 

einen verschiedenen Anstrich gibt.“                              
      Arthur Schopenhauer 

Mitspieler gesucht! 
 
Jeden Montag trifft sich von 14 - 17 Uhr  ein 
kleiner Kreis zum gemeinsamen spielen im 
Bewohnertreff. Aus gesundheitlichen Grün-
den  ist der Spielekreis inzwischen leider 
auf  2 Spieler „geschrumpft“.   
 
Die Spieler würden sich sehr über neue Mitspieler freuen.  
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben melden Sie sich gerne  
bei Herrn Joachim Müller (1. Vorsitzender) 0151 72481376) 

Haben Sie Fragen zum Nachbarschaftsver-
ein Pfingstweide Miteinander e.V.?  
Joachim Müller, Tel.: 0151 72481376 

vorstand@pfingstweide-miteinander.de 

Concierge-Bereich im Londoner Ring 2, Tel: 66 94 82 52 

concierge@pfingstweide-miteinander.de 

Öffnungszeiten des Conciergebereichs: 

Montag:  09.00 – 12.00 Uhr  

Donnerstag: 13.00 – 16.00 Uhr 

Weitere Informationen: 

www.pfingstweide-miteinander.de 

Dienstagscafé  

Leider kann aus gesundheitlichen Gründen                     
ab sofort kein 

Dienstagscafé mehr angeboten werden! 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!  

Sonntagscafé  
Sonntag, 11.10.2026 
Sonntag, 25.10.2026 

von 15-17 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

Frühstück  
 

Dienstag, 06.10.2026 von 09.00 - 11.00 Uhr 

Dienstag, 20.10.2026 von 09.00 - 11.00 Uhr 

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 
 

 

Es erwartet Sie ein kleines aber feines Frühstücksbüffet. 

Kaffee, Tee, Orangensaft und Wasser ohne Ende! 
 

Preis: 7,50€  

Mitglieder: 7,00€ 

Eine Anmeldung bis zum 02.10.2026 und 16.10.2026 unter 
der Telefonnummer 0170/2814074 ist erforderlich! 

Dienstagscafé  – Verstärkung gesucht! 
 

Auf diesem Weg suchen wir dringend 2-3 Helfer/innen die 
uns unterstützen, damit das Dienstagscafé weiter gehen 
kann.  
Das Dienstagscafé findet 2x im Monat von 15 – 17 Uhr statt.   

Wenn Sie gerne backen, was aber keine Voraussetzung ist, 
und Sie Lust und Zeit haben ehrenamtlich im Verein 
„Pfingstweide Miteinander e.V.“ mitzuwirken, freue ich mich, 
wenn Sie Kontakt mit mir aufnehmen:  

Joachim Müller (Vorsitzender des Vereins)                             
Telefon: 0151/72481376. 

Wir denken selten an das, was wir haben, 

aber immer an das, was uns fehlt. 
    Arthur Schopenhauer  

Herbstfest  
Samstag, 17.10.2026 

von 16.00 – 21.00 Uhr im 
Bewohnertreff, Londoner Ring 2 

(Einlass ab 15.30 Uhr) 
Alle Stadtteilbewohner sind herzlich eingeladen 

(begrenztes Platzangebot) 

Gemütliches Zusammensein bei gegrilltem Haxen  

oder Weißwurst mit Beilagen 

Speisen und Getränke solange der Vorrat reicht! 

Wir freuen uns auf Sie! 

Einladung zum Vortrag 

Von der Blüte bis zum Honig 

Am Donnerstag, 08.10.2026 um 16.00 Uhr 
Bewohnertreff, Londoner Ring 2 

Für alle, die gerne mehr über unsere Honigbiene und bienen-

freundlichen Anpflanzungen wissen möchten. 

Der Imker, Herr Jonathan Gayer erklärt uns in seinem Vortrag 

die faszinierende Welt der Honigbiene. 

Mit Verkostung und Möglichkeit zum Kauf der leckeren Ho-

nigsorten! Anmeldung bei Herrn Müller 0151 72481376, bis 

06.10.2026 
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Im Gesundheitszentrum: 

  Alpha Apotheke 
  Praxis Dr. Bolze 
  Praxis MVZ Am Beringplatz GmbH / Dr. Wanger 
  Frauenarztpraxis 
  Praxis Dr. Bauer 
  Eiscafé Vittoria 
  KG Wollweber 
 Silas ambulanter Pflegedienst 

Im Einkaufszentrum 

 Lotto Kiosk / Post-Aufsteller vor dem Kiosk 

Kirchen 

 Katholische Kirche - außen rechts neben der Tür 

Vereine 
 Jugendfarm 
 KGBV Nachtweide  

 SVP - in der Baracke 
 Pfälzerwald Verein - Gaststätte 
 Pfingstweide Miteinander 

Kindertagesstätten und Schule 

 Kita protestantische Kirche 
 Kita St. Albert 
 Kita Stadt 1 Londoner Ring 8 
 Kita Stadt 2 Edinburger Weg 8 
 Grundschule 

Oppau · Edigheim  

 Optik Schuster in Edigheim 
 Maria`s Hairdesign in Edigheim 
 Toto Lotto - Postfiliale in Edigheim 
 Physiotherapie am Giselherplatz 
 SK Hörakustik im MediCenter Oppau 
 Vesperecke in Oppau 

Sonstige Auslageorte 

  Akay Tankstelle 
  Ökumenische Sozialstation 

Tagesfahrt nach Limburg an der Lahn 
Am 22. August war es wieder soweit… der Verein 

„Pfingstweide Miteinander e.V.“ veranstaltete seinen alljährli-

chen Vereinsausflug. In diesem Jahr war das beschauliche 

Städtchen Limburg an der Lahn unser Ziel. Pünktlich um 8.30 

Uhr startete der mit 45 Personen voll besetzte Bus. Da aus 

Zeitgründen eine längere Kaffeepause nicht möglich war, 

wurden in diesem Jahr schon vor der Abfahrt Brezel an die 

Teilnehmer verteilt.  

Auf dem Busparkplatz am Katzenturm angekommen war ein 

kurzer Spaziergang zur Schiffsanlegestelle am Ufer der Lahn 

angesagt. Von dort legte das Schiff „Wappen von Limburg“ zu 

einer 90-minütigen Schifffahrt ab. Auch wenn es kurz vor dem 

Ende leicht zu regnen begann, konnten wir die Schifffahrt auf 

dem Sonnendeck bis dahin genießen.  

Im Anschluss an die Schifffahrt führte ein weiterer Spazier-

gang in Richtung Städtchen. Durch gut besuchte Gassen der 

Altstadt ging unser Weg zum Fischmarkt, wo im Lokal 

„Burgkeller“ das im Voraus bestellte Essen auf uns wartete. 

Kaum im Lokal angekommen öffneten sich die Schleusen, 

und es begann heftig zu regnen. Zum Glück war es „kurz, 

aber heftig“, denn zur Stadtführung, die um 15 Uhr an der 

„Plötze“ startete, war es wieder relativ trocken. Die Stadtfüh-

rerinnen teilten uns in zwei Gruppen ein, und wir hörten viel 

Interessantes von der Stadt Limburg, die 910 n. Christus, zum 

1. Mal urkundlich erwähnt wurde. Besonders erwähnenswert 

ist der Dom mit seinen imposanten sieben Türmen und die im 

13. Jahrhundert erbaute alte Lahnbrücke. 

Bis um 18 Uhr unser Bus wieder am Parkplatz am Katzenturm 

zur Rückfahrt startete, war noch Zeit, durch die Gassen zu 

schlendern oder den Tag bei Kaffee & Kuchen in einem Café 

ausklingen zu lassen. Auch wenn es der Wettergott in diesem 

Jahr nicht so gut mit uns meinte, waren die Teilnehmer der 

Meinung, dass es wieder einmal ein gelungener Ausflug war.  

Ein schöner Tag, dem viele Vorbereitungen voraus gegangen 

gingen, war wieder einmal viel zu schnell vorbei. Auf diesem 

Weg möchten wir uns bei unserem Busfahrer vom Busunter-

nehmen Eberle, der uns gut und sicher chauffiert hat, sowie 

allen, die mit uns gefahren sind, herzlich bedanken. 



         

 

GOTTESDIENSTE der  
Pfarrei Hl. Edith Stein 

Die Gottesdienstzeiten an den Werktagen entnehmen Sie 
bitte dem Aushang an der Kirche.  
Das Rosenkranzgebet ist mittwochs um 14.00 Uhr.  

Öffnungszeiten zentrales Pfarrbüro  
in Oppau: 

Mo. - Fr. 9-12 Uhr  
Di. u. Do. 14-16 Uhr 

Kirche St. Albert 

Madrider Weg 15 

67069 Ludwigshafen 

0621 652590 

Pfarramt.LU.Hl-Edith-Stein@bistum-
speyer.de 
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www.pfarrei-lu-hl-edith-stein.de 
 

unter diesem Link finden sie auch unser Pfarrblatt “Die Triangel” 

„Im Namen der Toleranz sollten wir uns das Recht 

vorbehalten, die Intoleranz nicht zu tolerieren.“  

Karl Raimund Popper 

Vorschau November 2026 
Samstag 03.10. 27. Sonntag im Jahreskreis 

St. Albert 18:00 
Vorabendmesse zum 50jährigen Bestehen 
des Kirchenchors St. Albert, es singt der 

Kirchenchor St. Albert 

St. Martin 08:30 Hl. Messe zum Erntedank 

Maria 
Königin 

10:00 
Amt für die Gemeinde zum Erntedank/
Familiengottesdienst der Kita Maria Königin 

Maria 
Königin 

17:30 Rosenkranzandacht 

Samstag 10.10. 28. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 11.10. 28. Sonntag im Jahreskreis 

St. Albert 10:00 
Amt für die Gemeinde, anschließend Neier 
Woi un Zwiwwelkuchen und Vortrag     
"Helfenelfen" 

Samstag 17.10. 
 29. Sonntag im Jahreskreis                      
Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof,        
Märtyrer ( † um 117) 

Maria 
Königin 

18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 18.10. 29. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin 10:30 
Amt für die Gemeinde zum Patronatsfest Hl. 
Edith Stein, anschl. Sektempfang 

Samstag 24.10. 
30. Sonntag im Jahreskreis - 

"missio" - Kollekte  
(Sonntag der Weltmission) 

St. Albert 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 25.10. 
30. Sonntag im Jahreskreis - 

"missio" - Kollekte  
(Sonntag der Weltmission) 

St. Martin 08:30 Hl. Messe 

Maria 
Königin 

10:00 Amt für die Gemeinde 

Maria 
Königin 17:30 Rosenkranzandacht 

Samstag 31.10. Allerheiligen 

St. Albert 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 01.11. Allerheiligen 

St. Martin 10:30 Hl. Messe zum Hochfest Allerheiligen 

Edigheim 
Friedhof 

15:00 Gräbersegnung auf dem Friedhof Edigheim 

Oppau 
Friedhof 

15:00 Gräbersegnung auf dem Friedhof Oppau 

Montag 02.11. 
Allerseelen - Kollekte für die Priesteraus-
bildung in Diasporagebieten Mittel- und 
Osteuropas 

St. Albert 19:00 Hl. Messe zu Allerseelen 

Samstag 07.11. 32. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 08.11. 32. Sonntag im Jahreskreis 

Maria 
Königin 

10:00 
Amt für die Gemeinde mit Verlesen der Na-
men aller Verstorbenen des vergangenen 
Jahres 

„Ohne Toleranz wird unsere Welt zur Hölle.“  
Friedrich Dürrenmatt 
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„Wir sind alle Blätter an einem Baum, keins dem 

andern ähnlich, das eine symmetrisch, das andere 

nicht, und doch alle gleich wichtig dem Ganzen.“  

Gotthold Ephraim Lessing 

WIR, so kunterbunt! 

Am Samstag, den 22. August, fand nach einer etwas längeren 
Pause wieder unsere Kirche Kunterbunt in der Gemeinde St. 
Albert statt.  

Unter dem Motto „Wir, so kunterbunt“ drehte sich alles um die 
Vielfalt, die unsere Gemeinschaft ausmacht. Gerade in einer 
Zeit, in der Unterschiede und Vielfalt nicht überall positiv 
gesehen werden, möchten wir zeigen: Verschieden zu sein ist 
eine Bereicherung. Unterschiedliche Menschen, Erfahrungen, 
Ideen und Begabungen machen unser Miteinander lebendig 
und stark. Denn Gemeinschaft gelingt nicht trotz unserer Viel-
falt, sondern gerade durch sie.  

An verschiedenen Kreativ- und Aktivstationen durfte viel aus-
probiert, erlebt und gestaltet werden. So konnten die rund 70 
Besucherinnen und Besucher beispielsweise einen Parcours 
mit verbundenen Augen oder auf Krücken meistern und dabei 
erfahren, wie unterschiedlich die Herausforderungen sein kön-
nen, denen Menschen im Alltag begegnen. Beim Knüpfen 
bunter Freundschaftsbänder wurde sichtbar, wie schön 
Zusammenhalt ist – denn viele einzelne Fäden ergeben 
miteinander etwas Neues und Starkes. Auch eine farbenfrohe 
Menschenkette wurde gemeinsam gestaltet und machte auf 
kreative Weise deutlich: Jede und jeder von uns ist einzigartig 
und gehört dennoch zu einer großen Gemeinschaft.  

Für eine Erfrischung sorgten unsere Teenies mit selbst ge-
machter Glitzer-Limo. Der Kindergarten St. Albert gestaltete 
außerdem ein Transparent mit den Handabdrücken aller Be-
teiligten – ein buntes Zeichen dafür, dass Gemeinschaft ent-
steht, wenn viele verschiedene Menschen gemeinsam etwas 
gestalten.  

In der Feierzeit wurde das Thema Vielfalt mit toller Musik und 
spannenden, kindgerechten Erzählungen lebendig. Ein bunter 
Streuselsegen zum Abschluss zauberte besonders den Klein-
sten ein Lächeln ins Gesicht.  

Der Nachmittag endete mit einem gemütlichen gemeinsamen 
Essen. Auch hier zeigte sich noch einmal, was den Tag 
geprägt hatte: Zusammenkommen, miteinander teilen und ge-
meinsam eine lebendige Gemeinschaft gestalten.  

So wurde an diesem Nachmittag nicht nur gebastelt, aus-
probiert und gelacht, sondern Vielfalt ganz praktisch erlebt: 
Gemeinsam sind wir kunterbunt – und gerade das macht uns 
stark.  

Wer beim nächsten Mal neugierig ist, neue Menschen kennen-
lernen und einen fröhlichen Nachmittag für die ganze Familie 
erleben möchte, ist bei der nächsten Kirche Kunterbunt am 
Sonntag, den 25.10.2026, herzlich willkommen!  
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Gott und die Welt –  
und mittendrin  

ein 40-Kilo-Hund 
Eine besondere Lesung, die zum 
Lachen und Nachdenken brachte 
Es war ein ganz besonderer Spät-
nachmittag, den die Gäste der KF 

Pfingstweide bei der Lesung mit Carsten und seinem unge-
wöhnlichen Gesprächspartner Phil erleben durften. Denn wer 
erwartet schon, dass ein 40-Kilo-Hund zum Mittelpunkt tief-
gründiger Gespräche über Gott und die Welt wird? 

Carsten, katholischer Priester, und sein vierbeiniger bester 
Freund Phil nehmen ihre Leserinnen und Leser mit in eine 
ganz eigene Welt. Eine Welt, in der es um die großen Fragen 
des Lebens geht – aber ebenso um die kleinen Dinge, die 
den Alltag schön machen. Zwischen ausgedehnten Gassirun-
den, Leckerlies und persönlichen Gedanken entstanden Ge-
spräche, die gleichermaßen unterhaltsam, humorvoll, berüh-
rend und nachdenklich waren. 

Dabei wurde schnell deutlich: Phil ist weit mehr als nur ein 
Hund. In den Gesprächen wird er zu einem besonderen Ge-
genüber, das Carsten dabei hilft, die Welt aus einer etwas 
anderen Perspektive zu betrachten. Und genau darin liegt der 
besondere Reiz der Geschichten. Manchmal braucht es eben 
einen Blick von außen, um über die eigenen Gewohnheiten 
und Überzeugungen nachzudenken. 

Thematisch ging es um vieles, was unsere Gesellschaft der-
zeit beschäftigt. Die Besucher hörten Gedanken über das 
Glück, in einer lebendigen Demokratie leben zu dürfen, aber 
auch darüber, wie ein respektvolles und gelingendes Mitei-
nander aussehen kann. Die Frage, wie wir trotz unterschiedli-
cher Meinungen miteinander im Gespräch bleiben, spielte 
dabei eine wichtige Rolle. 

Auch die Schattenseiten unserer Zeit wurden angesprochen. 
Hass, Fake News, gesellschaftliche Spannungen und die 
Ungewissheit über die Zukunft waren Themen der Gesprä-
che. Dabei wurde nicht versucht, auf alles eine einfache Ant-
wort zu geben. Vielmehr ging es darum, Fragen zuzulassen, 
zuzuhören und miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Gerade diese Mischung machte die Lesung so interessant. 
Auf einen nachdenklichen Gedanken folgte nicht selten eine 
humorvolle Bemerkung. Ernst und Heiterkeit lagen dicht bei-
einander. Und wenn es um die wirklich wichtigen Dinge des 
Lebens ging, durfte natürlich auch Phil seine ganz eigene 
Sichtweise einbringen. 

Denn neben Demokratie, gesellschaftlicher Verantwortung 
und der Frage nach dem Sinn des Lebens hatten auch 
Freundschaft, Vertrauen, Glück und natürlich Leckerlies ihren 
festen Platz. 

Die Lesung zeigte auf charmante Weise, dass sich die gro-
ßen Fragen des Lebens manchmal ganz einfach stellen las-
sen. Was brauchen wir wirklich, um glücklich zu sein? Was 
bedeutet Freundschaft? Wie gehen wir mit anderen Men-
schen um? Und was können wir selbst dazu beitragen, dass 
unser Zusammenleben ein wenig besser gelingt? 

Viele dieser Fragen begleiteten die Besucher sicherlich auch 
noch nach dem Ende der Lesung. Denn genau das machte 
den Nachmittag aus: Es wurde nicht nur vorgelesen. Es wur-
de gelacht, geschmunzelt und nachgedacht. 

Carsten und Phil haben gezeigt, dass ein gutes Gespräch 
manchmal dort beginnt, wo man es am wenigsten erwartet – 
vielleicht bei einem Spaziergang, vielleicht bei einem Leckerli 
und manchmal sogar bei der Frage nach dem Sinn des Le-
bens. 

So bleibt eine unterhaltsame und zugleich anregende Begeg-
nung in Erinnerung, bei der deutlich wurde: Für gute Gedan-
ken braucht es nicht immer einen großen Vortrag. Manchmal 
reichen ein Mensch, ein Hund und die Bereitschaft, gemein-
sam über Gott und die Welt nachzudenken. 

Wuni Kippenberger 

Pälzer Zwiwwelsupp 
Zutaten für 4 Personen: 

10 Zwiebeln   

1 Knoblauchzehe 

200 gr. Dörrfleisch 

60 gr. Butterschmalz 

Meersalz 

Pfeffer 

Gekörnte Brühe 

Muskat 

½ l Riesling 

½ l Fleischbrühe 

Zubereitung:  Die Zwiebeln abziehen und in Scheiben schnei-

den, Knoblauch fein hacken, den Speck fein schneiden und in 

heißem Fett leicht auslassen, die Zwiebeln dazugeben und 

leicht dünsten, danach den Knoblauch zugeben, würzen und 

mit ¼ l Riesling ablöschen. Mit der Fleischbrühe auffüllen und 

30 Min. leicht köcheln, bis die Zwiebeln weich sind. Danach 

nochmals abschmecken und mit dem restlichen Wein leicht 

verfeinern, nicht mehr kochen. 

So, so… Man sollte bei Tisch auch dazu den gleichen Wein 

servieren, den man in die Suppe gegeben hat. Guten Appetit. 

Volker Frech 

Keschdesupp 

Zutaten für 4 Personen: 

3 Zwiebeln   

100 gr. Butter 

500 gr. Maronen 

1 Knoblauchzehe 

150 ml Riesling 

¾ l Gemüsebrühe 

2 Gewürznelken 

1 Lorbeerblatt 

350 ml Sahne 

125 ml Milch 

Zimtpulver 

Pfeffer 

Meersalz 

Zubereitung:  Fein gewürfelte Butter glasig anschwitzen, die 

gehackten Maronen und Knoblauch zugeben und kurz 

mitdünsten. Dann mit Wein ablöschen, alles etwas einköcheln, 

dann mit der Gemüsebrühe auffüllen, Nelken und Lorbeer zu 

geben und 30 Min. bei kleiner Flamme kochen. Danach Sahne, 

Milch, Salz und Zimt zugeben, und weitere 5 min. köcheln las-

sen. Danach Lorbeer und Nelken entfernen und die Suppe mit 

dem Stabmixer feinpürieren und mit Pfeffer und Salz ab-

schmecken.  

Volker Frech 
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Fragt der Lehrer die Klasse: "Stellt euch vor, dass ihr vier 
Knöpfe in der Hosentasche habt und zwei fallen raus. Was 
habt ihr dann in der Hosentasche?" Meldet sich eine 
Schülerin und antwortet: "Ein Loch in der Hosentasche!"  

Wir haben euch schon erwartet  
Einschulung der  

Erstklässler und Erstklässlerinnen 

Am Dienstag, 18. August 2026 fanden die Einschulungsfeiern 

für 59 Erstklässler und Erstklässlerinnen in unserem Mehr-

zweckraum statt. Die Kinder der 4. Klassen hatten diese Feier 

vorbereitet. Mit dem Lied "Wir haben euch schon erwartet", 

das wir bereits vor den Sommerferien aufgenommen hatten, 

ging es los, inklusive einem kleinen eingebauten Feuerwerk. 

Anschließend wurde das Buch "Das Allerwichtigste" 

vorgestellt, in dem die Tiere darüber streiten, was das Aller-

wichtigste ist. Mit guten Wünschen und einem Sockenpuppen-

theater ging die Feier zu Ende. Die Kinder gingen mit ihren 

Lehrerinnen zur ersten Unterrichtsstunde und die Eltern 

wurden auf dem Schulhof vom Förderverein bewirtet. 

Wir wünschen allen Kindern der 1. Klassen einen guten Start 

in unserer Schule. 

Christiane Müller 
Schulleitung 

Die kleine Lisa ist beim Spielen hingefallen. Da fragt die 
Großmutter ganz aufgeregt: "Lisa – ist deine Nase noch 
heile?" Lisa antwortet: "Ja Oma, mach dir keine Sorgen.  
Die zwei Löcher waren vorher auch schon drin!" 

Erklärt der Lehrer in der Schule: "Wörter, die mit 'un' an-
fangen, bedeuten immer etwas Schlechtes, wie Unfrieden 
oder unangenehm. Kennt ihr noch ein Beispiel?" Fritzchen 
meldet sich und sagt: "Ich kann ein weiteres nennen: 
'Unterricht'!" 

Lehrer: "Peter, kannst du mir sagen, was ein Katalog ist?" 
Darauf Peter: "Die erste Vergangenheit von 'Ein Kater lügt'!“ 

Der erste Schultag ist vorbei und die kleine Katharina kommt 
nach Hause. Da fragt die Mutti: "Na Katharina, hast du heute 
schon viel gelernt in der Schule?" Sie antwortet: "Ja, aber 
scheinbar noch nicht genug. Denn morgen muss ich wieder 
hin!" 
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Mit freundlicher Unterstützung von www.raetsel-buch.com 

Schwierigkeitsgrad “Schwer” Schwierigkeitsgrad “Killer” 

Die Richterin zum Zeugen: "Das blaue Auge hatten Sie doch 
gestern noch nicht! Was ist passiert?" Der Zeuge seufzt: "Nach 
der Verhandlung hat mich meine Frau gefragt, ob ihr Kleid 
schön sei … Und ich stand doch noch unter Eid!" 

Frau Meier zu ihrem Mann: "Schatz, unser Nachbar gibt seiner 
Frau zum Abschied immer einen Kuss. Warum machst du das 
nicht auch?"  "Warum sollte ich das denn? Ich kenne die Frau 
doch kaum" erwidert Herr Meier völlig entsetzt. 
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Was machen Schafe, die Streit miteinander haben?  

Sie kriegen sich in die Wolle. 

Was hassen Fische?  

Antischuppenshampoo. 

Warum leben Haie in Salzwasser?  

Weil sie in Pfefferwasser niesen müssen. 

Herbstzeit in  

unserer Kita  

Der Herbst hält so lang-

sam Einzug und mit ihm 

beginnt eine spannende 

und ereignisreiche Zeit in 

unserer Kita.  

Die Tage werden langsam kürzer, die Blätter färben sich bunt 

und gemeinsam mit den Kindern entdecken wir die vielen 

Veränderungen, die diese Jahreszeit mit sich bringt. 

Für einige Kinder und Familien hat in den vergangenen Woch-

en ein ganz besonderer, neuer Abschnitt begonnen: die 

Eingewöhnungszeit. 

Schritt für Schritt lernen die neuen Familien unsere Kita, die 

Mitarbeitenden, die anderen Kinder und den Alltag kennen. 

Dabei ist es uns besonders wichtig, jeder Familie die Zeit und 

Sicherheit zu geben, die es braucht, um gut bei uns anzukom-

men und sich wohl zu fühlen.  

Auch die Vorbereitungen für unser St. Martinsfest mit allen vier 

Kitas und der Grundschule im Stadtteil laufen bereits. Die 

Kinder beschäftigt die Geschichte des heiligen Martin, es geht 

ums Teilen und um die Gemeinschaft. Mit Vorfreude erwarten 

wir die besondere Atmosphäre, wenn viele bunte Laternen die 

dunklen Herbsttage erhellen. 

Gleichzeitig erleben wir als Kita eine Zeit des endgültigen Ab-

schieds. Der Abriss unserer alten Kita steht bevor. Viele Erin-

nerungen sind mit dem Gebäude verbunden, denn über viele 

Jahre hinweg haben Kinder, Familien und Mitarbeitende die-

sen Ort mit Leben gefüllt. 

Der Abschied fällt daher nicht ganz so leicht. Gleichzeitig blick-

en wir natürlich voller Vorfreude in die Zukunft und freuen uns 

auf unseren Neubau. 

So ist der Herbst für uns eine Zeit voller Veränderungen: des 

Ankommens, des Abschiedsnehmens und des gemeinsamen 

Vorbereitens. Wir freuen uns darauf, diese besondere Zeit 

gemeinsam mit unseren Kindern und Familien zu gestalten 

und auf die kommenden Monate voller neuer Erlebnisse und 

gemeinsamen Erinnerungen. 

Das Regenbogen Team 

Das Regenbogen Team 
Prot. Kita 
Regenbogen 

Prager Str. 4 (Containeranlage) 
67069 Ludwigshafen 

Tel: 0621/662831 
Handy: 0159/04287751 

Email: kita.regenbogen@evkitalu.de 
Homepage: www.evkitalu.de 

Katholische Kindertagestätte  

St. Albert  

Londoner Ring 52 

67069 Ludwigshafen  

Telefon: 0621 / 66 72 76 
 

Familienausflug der Kita –  

Gemeinsam unterwegs 

Am Samstag, den 5. September 2026, waren alle Familien 

unserer Kita zu einem gemeinsamen Familienausflug in das 

Kinderparadies im Friedenspark in Ludwigshafen eingeladen. 

Von 10:00 bis 14:00 Uhr verbrachten die Kinder, Eltern und 

Geschwister einen wunderschönen gemeinsamen Tag bei 

strahlendem Sonnenschein. Im Mittelpunkt standen natürlich 

die Kinder: Beim Spielen, Toben und Entdecken kam keine 

Langeweile auf. 

Für das leibliche Wohl sorgten die Familien selbst. Jede Fami-

lie brachte etwas zum Essen mit, sodass ein buntes und 

abwechslungsreiches gemeinsames Büffet entstand. In gemüt-

licher Runde wurde gemeinsam gegessen, erzählt und gelacht. 

Besonders schön war die Gelegenheit, sich auch einmal 

außerhalb des Kita-Alltags kennenzulernen und miteinander 

ins Gespräch zu kommen. Neue Kontakte konnten geknüpft 

und bestehende Freundschaften vertieft werden. 

So wurde der Familienausflug zu einem rundum gelungenen 

Tag voller Spiel, Spaß, Begegnungen und Gemeinschaft. Ein 

herzliches Dankeschön an alle Familien, die dabei waren und 

mit ihren Beiträgen zu diesem schönen gemeinsamen Erlebnis 

beigetragen haben! 

Team der Kita St. Albert 

Was hat ein Vogel, der auf einen Misthaufen fällt?  

Kotflügel. 

Warum fahren Elefanten kein Fahrrad?  

Weil sie keinen Daumen zum Klingeln haben! 

An welchem Ort schlafen Fische?  

Im Flussbett.  
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Auflösungen Sudoku von Seite 8 

Wir freuen uns auf eure Rezepte gerne auch 
handgeschrieben mit oder ohne Bild. 

E-Mail:  

Redaktionsteam@pfingstweide-miteinander.de  

oder im Bewohnertreff, Pfingstweide-Miteinander, 
Londoner Ring 2 abgeben. 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen 

Montags 
14-17 
Uhr 

Gesellschaftsspiele für 
Erwachsene 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Mittwochs 
14:00
Uhr 

Rosenkranz St. Albert 

Donnerst. 
08:30 
Uhr 

Heilige Messe St. Albert St. Albert 

1. + 3. 
Donnerst. 

15-17 
Uhr 

Internetcafé  
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Jeden 
Freitag 

17:30
Uhr Nordic Walking 

Treffpunkt   
PWV Hütte 

Termine und Themen 
MAKO-Treffen 

 

 05.10.2026  Fußpilz 

Wir treffen uns immer am 1. Montag im Monat von 19:00-21:00 
Uhr, in den Räumlichkeiten der ökumenischen Sozialstation, 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige, unter der Leitung 
von Sr. Marica Kovacic  
Treffpunkt: Pariser Straße 1, 67069 Lu-Pfingstweide 
Anmeldung:  Tel.: 0621 6855490 

Pfingstweidetermine 
Oktober für die Pinwand 

WANN - WAS - WO ? 

Sa. 18:00 
Uhr 

Messe zum 50 jährigen  
Jubiläums des Kirchen-

chors St. Albert 
St. Albert 

03.10. 

Mo. 19-21 
Uhr 

Fußpilz 

Makotreffen   
in der         

ökumenischen 
Sozialstation 05.10. 

Di. 09-11 
Uhr 

Frühstück 
Bewohnertreff 
Londoner Ring 

2 06.10. 

Do. 16:00 
Uhr 

Von der Blüte bis zum 
Honig 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 

2 08.10. 

So. 10:00 
Uhr 

Amt für die Gemeinde -
anschleißend neier Woi 
un Zwiwwelkuche mit 
Vortrag "Helfenelfen" 

St. Albert 

11.10. 

So. 15-17 
Uhr 

Sonntagscafé 
Bewohnertreff 
Londoner Ring 

2 11.10. 

Do. 15:00 
Uhr 

Senioren- 
nachmittag

Ev. Gem.-
haus / Kirchen-

str. Oppau 15.10. 

Sa. 16-21 
Uhr 

Herbstfest 
Bewohnertreff 
Londoner Ring 

2 17.10. 

So. 15:00 
Uhr 

SVP-MTSV Beindersheim 
SVP Sport-

platz 
18.10. 

Di. 09-11 
Uhr 

Frühstück 
Bewohnertreff 
Londoner Ring 

2 20.10. 

Sa. 18:00 
Uhr Vorabendmesse St. Albert 

24.10. 

Sa. 15-17 
Uhr 

15-17 Uhr 
Bewohnertreff 
Londoner Ring 

2 24.10. 

So. Von 3 
auf 2 Uhr Winterzeit Zeitumstellung 

25.10. 

So. 15-17 
Uhr Sonntagscafé 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 

2 25.10. 

So. 14-17 
Uhr 

Kirche  Kunterbunt St. Albert 
25.10. 

Vorschau auf Nov. 

Sa., 
21.11. 

11-15 
Uhr 

Weihnachtsmarkt 
Kita Regenbogen 

Vor den  
Containern 

Prager Straße 

Mi., 
04.11. 

16:30 -
17:30  

Uhr 
Kita Führung 

Kita Regenbogen 
Container 

Prager Straße 

So., 
01.11. 

9:00 
Pfingst-
weide 

Wanderung PWV 
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Historischer Doppelaufstieg –  

SV Pfingstweide feiert die Meisterschaft  

Die Saison 2025/26 wird in der Geschichte des SV Pfingstwei-

de einen ganz besonderen Platz einnehmen. Zum ersten Mal 

gelang es der ersten Mannschaft, die Meisterschaft zu gewin-

nen. Doch damit nicht genug: Auch die zweite Mannschaft 

sicherte sich den Titel. Damit durfte der SV Pfingstweide am 

Ende einer außergewöhnlichen Saison gleich einen doppelten 

Aufstieg feiern. 

Eigentlich sollte die erste Mannschaft am letzten Spieltag noch 

gegen den MSV Ludwigshafen antreten. Da der Gegner jedoch 

nicht zum Spiel erschien, konnte die Partie nicht wie geplant 

stattfinden. Der Freude über die bereits feststehende Meister-

schaft tat dies allerdings keinen Abbruch. 

Zunächst stand das Meisterschaftsspiel der zweiten Mann-

schaft im Mittelpunkt. Auch sie krönte ihre starke Saison mit 

dem Titel in der C-Klasse. Anschließend gab es auf dem 

Sportplatz kein Halten mehr: Erste und zweite Mannschaft 

feierten gemeinsam ihre Meisterschaften und den damit ver-

bundenen Doppelaufstieg. 

Die Bilanz der ersten Mannschaft unterstreicht, wie 

außergewöhnlich diese Saison war. In der B-Klasse blieb die 

Mannschaft über die gesamte Saison ungeschlagen. Lediglich 

ein einziges Unentschieden musste das Team hinnehmen – 

alle weiteren Spiele wurden gewonnen. Am Ende stand damit 

hochverdient die erste Meisterschaft in der Geschichte des SV 

Pfingstweide. 

Auch abseits des Platzes wurde dieser historische Erfolg 

gebührend gefeiert. Mindestens 250 Fans, Freunde und Unter-

stützer waren gekommen, um gemeinsam mit den beiden 

Mannschaften diesen besonderen Moment zu erleben. Die 

große Kulisse zeigte, welche Begeisterung die erfolgreiche 

Saison rund um den Verein ausgelöst hatte.  

Auch die Zeitung war an diesem besonderen Tag vor Ort und 

berichtete über die Meisterschaft. Zusätzlich wurde eine 

persönliche Reportage mit mir gemacht, wodurch dieser histor-

ische Tag noch einmal auf eine ganz besondere Weise festge-

halten wurde. 

Nach dem sportlichen Teil verwandelte sich der Sportplatz 

endgültig in eine große Meisterfeier. Es wurde gemeinsam 

gegessen und getrunken, Musik gespielt und getanzt. Benga-

lisches Feuer sorgte für eine besondere Atmosphäre und 

Raketen stiegen über dem Sportplatz in den Himmel. Spieler, 

Verantwortliche, Freunde und Fans feierten gemeinsam das, 

worauf beide Mannschaften eine ganze Saison lang 

hingearbeitet hatten. 

Es war ein Tag voller Freude, Emotionen und unvergesslicher 

Momente. Zwei Mannschaften, zwei Meisterschaften und zwei 

Aufstiege in einer einzigen Saison – ein außergewöhnlicher 

Erfolg für den gesamten Verein. 

Die Saison 2025/26 war damit eine historische Saison für den 

SV Pfingstweide: Die erste Mannschaft wurde ungeschlagen 

Meister der B-Klasse und gab während der gesamten Spielzeit 

lediglich ein Unentschieden ab. Gleichzeitig holte die zweite 

Mannschaft die Meisterschaft in der C-Klasse. 

Der doppelte Aufstieg machte eine ohnehin herausragende 

Saison perfekt. 

Vor allem aber wird dieser Tag in Erinnerung bleiben: als der 

Tag, an dem der SV Pfingstweide seine beiden Meistermann-

schaften gemeinsam mit rund 250 begeisterten Menschen auf 

dem Sportplatz feiern durfte. 

Ein historischer Tag für den Verein – und eine Saison, die beim 

SV Pfingstweide wohl niemand so schnell vergessen wird. 

SV Pfingstweide 

            Fußball         Tischtennis         Fitness 

SPORTVEREIN 
PFINGSTWEIDE E.V. SVP 
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PWZ per Post? 

Sie möchten die Pfingstwei-

dezeitung wieder in Ihren 

Briefkasten? Kein Problem. 

Gerne nehmen wir Sie in die 

Verteilerliste auf.  

Rufen Sie uns an: 

Tel. 0151 72481376  

 

Per Brief / Karte an: Pfingstweide-Miteinander,  

Londoner Ring 2, 67069 Ludwigshafen oder werfen 

Sie einen Zettel in den Briefkasten.  

Ihr Team der Pfingstweidezeitung 

Nicht vergessen!  

Am 25. Oktober 2026 ist es wieder so weit: Die Winterzeit 

beginnt! In der Nacht werden die Uhren von 3 Uhr auf 2 

Uhr zurückgestellt. Das bedeutet:  Wir bekommen eine 

Stunde geschenkt. Während draußen die Blätter fallen und 

die Tage kürzer werden, dürfen wir uns noch einmal gemüt-

lich ins Bett kuscheln.  

Eine Stunde länger schlafen – nicht vergessen! 
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Engagement 
Die September Sitzung des Ortsbeirat 

Oppau ist durchgeführt, auf unserer 

Facebookseite (FWG LU - Oppau, 

Edigheim und Pfingstweide) wurde 

aktuell und umfassend darüber ber-

ichtet, die nächste Ortsbeiratssitzung 

ist am 10.11.26 und wird wahrscheinlich wieder von finanziel-

len Fragen geprägt sein. Regelmäßig wird zu diesem Zeitpunkt 

der finanzielle Rahmen für das kommende Haushaltsjahr fest-

gelegt. 

Natürlich dürfen Sie uns aber auch andere Anregungen und 

Fragen übermitteln, wir versuchen diese in die Sitzung ein-

zubringen. 

Aber nicht nur in diesem Ortsbezirk sondern auch in allen an-

deren Ortsbezirken und im Stadtrat steht die kommende Finan-

zierung im Mittelpunkt.  

Dazu werden sicherlich auch Diskussionen zu Erhöhungen 

gehören, bereits angekündigt wurde durch die Stadtverwaltung 

Erhöhungen bei den Friedhofsgebühren, weitere Anträge 

werden sicher folgen. 

Jetzt kann man/frau trefflich meckern! 

Man kann sich aber auch umfassend im Ratsinfor-

mationssystem der Stadtverwaltung informieren (Fried-

hofsgebühren TOP 4 - Werkausschuss Wirtschaftsbetrieb Lud-

wigshafen vom 04.09.2026 - https://ludwigshafen.de/

ratsinformationssystem/bi/si0057.php?__ksinr=20064657) und 

sich mit dem Thema auseinandersetzen. 

Noch besser: man/frau kann eigene Ideen oder Vorschläge 

erarbeiten und diese über eine politische Organisation (mir 

würde es gut gefallen, wenn Sie sich für die FWG LU 

entscheiden würden) einbringen. 

Am Besten wäre natürlich, sich mit der Frage vor der Sitzung 

auseinander zu setzen (die Unterlagen sind immer ca. eine 

Woche vor Sitzungsbeginn eingestellt) und die eigenen Vor-

stellungen direkt über eine politische Organisation (FWG LU – 

siehe oben) in die Sitzung einbringen. 

Darf man nochmal steigern? Wenn ja, das allerbeste ist natür-

lich in einer politischen Organisation (FWG LU – siehe oben) 

mitzumachen! Sie dürfen sich jederzeit und formlos mit uns in 

Verbindung setzen – Sie selbst bestimmen den zeitlichen Um-

fang, welches Interessensgebiet (z.B. Umwelt, Kultur, Kind-

er+Jugend, Sport etc.) Sie interessiert und wie Sie 

eingearbeitet werden möchten. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Wir haben weiterhin viel vor -  

FWG - damit sich etwas bewegt in der 
Pfingstweide!  

Sie erreichen uns per Mail unter: 
obr_oppau@fwg-lu.de,  

telefonisch unter: 0621 – 65 05 52 43,  

auf Facebook unter:  

FWG LU- Oppau, Edigheim und Pfingstweide. 

Gerne dürfen Sie sich auch bei uns engagieren! 

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse  

Ihr  Helge Moritz, Fraktionssprecher  im Ortsbei-
rat Oppau 

„Gemeinsam  
Zukunft gestalten“ 
 

Aufbruch im Dialog:  
SPD lädt zum zweiten Bürgerdialog ein 

Bürgerinnen und Bürger aus Oppau, Edigheim und 

Pfingstweide sind zum Austausch eingeladen 

Politik lebt vom Zuhören, vom Austausch und vom direkten 

Gespräch mit den Menschen vor Ort. Die SPD Oppau-

Edigheim-Pfingstweide hat deshalb einen neuen Weg einges-

chlagen und setzt verstärkt auf den direkten Dialog mit den 

Bürgerinnen und Bürgern der drei Stadtteile. 

Nach dem Auftakt des ersten Bürgerdialogs geht die SPD die-

sen Weg nun konsequent weiter und lädt zum zweiten Bür-

gerdialog ein. 

Unter dem Motto „Zuhören. Reden. Anpacken.“ findet die 

Veranstaltung am 

Mittwoch, 7. Oktober 2026, ab 16:30 Uhr 

im ARGE-Raum an der Lessingturnhalle in Edigheim statt. 

Bei Kaffee und Kuchen möchten die Sozialdemokratinnen 

und Sozialdemokraten mit den Menschen aus Oppau, 

Edigheim und Pfingstweide ins Gespräch kommen. Dabei 

geht es bewusst nicht um eine vorgegebene Tagesordnung 

oder bereits fertige Antworten. Im Mittelpunkt stehen die 

Themen, die die Menschen vor Ort beschäftigen. 

Was läuft gut in unseren Stadtteilen? Wo gibt es 

Probleme? Was muss sich verändern? Und welche Ideen 

haben die Bürgerinnen und Bürger für die Zukunft unserer 

Stadtteile? 

„Wir wollen Politik wieder stärker dort machen, wo die Mensch-

en leben. Dazu gehört für uns, zuzuhören, Kritik anzunehmen 

und gemeinsam nach Lösungen zu suchen. Der zweite Bürger-

dialog zeigt: Wir meinen es ernst mit unserem neuen Weg und 

wollen den direkten Austausch dauerhaft zu einem festen 

Bestandteil unserer politischen Arbeit machen“, erklärt Frank 

Dudek. 

Der Bürgerdialog ist dabei bewusst als fortlaufender Prozess 

angelegt. Die SPD möchte nicht nur vor Wahlen mit den 

Menschen ins Gespräch kommen, sondern dauerhaft an-

sprechbar sein und gemeinsam mit den Bürgerinnen und 

Bürgern an den Themen arbeiten, die Oppau, Edigheim 

und Pfingstweide bewegen. 

Nach dem Motto „Zuhören. Reden. Anpacken.“ soll aus 

Gesprächen konkretes Handeln entstehen. 

Alle Bürgerinnen und Bürger aus Oppau, Edigheim und 

Pfingstweide sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen, bei 

Kaffee und Kuchen miteinander ins Gespräch zu kommen und 

ihre Fragen, Wünsche, Kritik und Ideen einzubringen. 

Die SPD freut sich auf einen offenen, ehrlichen 
und konstruktiven Austausch und auf den ge-

meinsamen Aufbruch. 

SPD Oppau-Edigheim-Pfingstweide 

Frank Dudek. Tel.: 0176 75193545 
E-Mail: frank_dudek2000@yahoo.de 
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Wanderung von Neckarge-
münd nach Neckersteinnach 

am 06.09.2026 

Bei schönstem Wetter ging es von Neckargemünd entlang 
des Neckars nach Neckarsteinach. 

Dort kehrten wir in der Gaststätte „Zum Schwanen“ ein, wo 
bereits Plätze für uns reserviert waren. Bei gutem Essen und 
geselligem Beisammensein ließen wir den schönen Wander-
tag gemütlich ausklingen. 

Unsere nächste Wanderung führt uns ins Saarland an den 
Bostalsee. Wir freuen uns schon auf eine schöne Tour und 
hoffentlich wieder bestes Wanderwetter! 

Fahrt im Oldtimerbus entlang der  
Weinstraße am 12.09.2026 

Weitere Aktivitäten:  www.pwv-oppau-edigheim.de 

Wir freuen uns auf Euch. 

Pfälzerwald Verein Oppau-Edigheim e.V. 

Neue Literatur 2025/2026 

Gertrud Pasuly 

Du hast, liebe Nacht, 

Schöne Träume mitgebracht, 

Ich träume sie den ganzen Tag. 

Guten Morgen, lieber Tag, 

Werde so, dass ich dich mag 

Und am Abend zu dir sag: 

“Ja, du warst ein schöner Tag.” 

Cyrill Frei 

Ich bin da, wenn du zweifelst, 

Ich bin da, wenn es Nacht wird. 

Ich bin da, wenn die Sonne nicht wach wird. 

Ich bin da, ob bei Tag oder Nachtlicht, 

Ich bin da, wenn das Dach bricht. 

Ich bin da. 
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